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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Kraus bei.

GROSS-GERAU. Mit Freude
begrüßte Klaus Meinke gut
110 Gäste zum Neujahrsemp-
fang des Fördervereins Stadt-
museum: Seit Ende 2022 im
Amt, sprühte der neue Vorsit-
zende vor Zuversicht. „Der
Förderverein ist gut aufge-
stellt, wir haben viel vor, wol-
len auch die Jugend – etwa
mit Zeitzeugengesprächen an
der PDS – wieder mehr ein-
binden“, sagte er vor der of-
fiziellen Begrüßung.
Mit Worten von Heinz Win-

fried Sabais – früherer Ober-
bürgermeister von Darmstadt
– sprach Meinke vom „per-
manenten Kampf zwischen
Barbarei und Kultur“ und
thematisierte den Krieg in der
Ukraine: „Hatten wir nicht al-
le gehofft, dass dies zuguns-
ten der Kultur entschieden
wäre?“ Auch das Erdbeben in
der türkisch-syrischen Grenz-
region, die vielen Toten und
das Bemühen, Verschüttete
zu bergen, sprach Meinke an:
„Bei uns geht das Leben wei-
ter, indem wir auch heute
Mut und Zuversicht schöpfen
wollen, die uns Kraft geben,
zu helfen.“ Damit spann
Meinke den Bogen, um den
Gastredner, Professor Dr.
Henning Müller, Direktor des
Sozialgerichts Darmstadt,
vorzustellen. Der Richter so-
wie Honorarprofessor der

Hochschule für Wirtschaft
und Gesellschaft Ludwigsha-
fen und Lehrbeauftragter der
Universität Marburg, sei ihm
vom Technischen Hilfswerk
(THW) Groß-Gerau gut be-
kannt. Er habe als THW-Vor-
sitzender bis 2017 mit Müller
als seinem Stellvertreter
Hand in Hand gearbeitet, so
Meinke.
Mit einem Leitsatz der Mu-

seumsarbeit – „Wer immer
nur nach dem Zweck der Din-
ge fragt, wird ihre Schönheit
nie entdecken“ – gab Klaus
Meinke zunächst das Wort an
Museumsleiter Jürgen Volk-
mann. Auch er begrüßte die
Gäste, darunter Vertreter der
Politik und Kultur, etwa Ste-
fan Sauer, Staatssekretär im
Hessischen Ministerium des
Innern, sowie Christian Wie-

ser (CDU) als Vertreter für
Bürgermeister Erhard Walther
(CDU) sowie als Stadtverord-
netenvorsteher. Mit einem
Dichterwort von Hölderlin –
„Wo aber Gefahr ist, wächst
das Rettende auch“ – gab
Volkmann seiner Erleichte-
rung darüber Ausdruck, dass
die Pandemie so weit über-
standen sei, dass das Mu-
seum mit spannenden neuen

Veranstaltungen auf viele Be-
sucher hoffe. „Kultur bedeu-
tet Austausch und Begeg-
nung“, unterstrich Volkmann
die Maxime des Programms
2023. Neben Bewährtem gibt
es neue Formate – etwa Stadt-
rundgänge für Menschen an-
derer Kulturkreise wie auch
ein Römerfest Auf Esch.
Bevor sich die Gäste am

Buffet von Hans-Werner Ka-
bey und seinen Helfern lab-
ten, gab Gastredner Henning
Müller Einblicke in die Arbeit
des Hessischen Landessozial-
gerichts Darmstadt. Gemein-
sam mit dem Museumsleiter
sei dem Richter die „erklären-
de Funktion“, so Müller.
„Unsere zentrale Aufgabe ist
es, für Rechtsfrieden zu sor-
gen“, sagte er. Wenn der Bür-
ger gegen den Staat klage –
sei es in Fragen der Renten-
Unfall- Kranken- und Arbeits-
losenversicherung oder der
Grundsicherung – so seien es
die Richter, die „versuchen,
die Gesellschaft in diesen Be-
reichen zusammenzuhalten“,
legte er dar. „Der deutsche
Michel sagt: Ich verklage die
Obrigkeit – das muss man
sich trauen.“ Vor 150 Jahren
sei dies noch unmöglich ge-
wesen. Die Freiheit von Ein-
flussnahme der Richter sei
eine große Errungenschaft:
„Unser Dienstherr, der Staat,
wird verklagt, wir aber sind
unabhängig.“

Der Vorsitzende des Fördervereins Stadtmuseum Klaus Meinke (links) und Gastredner Professor
Henning Müller im Gespräch. Foto: Samantha Pflug

„Kultur bedeutet Austausch und Begegnung“
Beim Neujahrsempfang des Fördervereins Stadtmuseum heben Redner die Bedeutung dieser Einrichtung für die Gesellschaft hervor

Von Charlotte Martin

Das Gedächtnis
trainieren

KREIS GROSS-GERAU (rs).
Einen Kurs für ganzheitliches
Gedächtnistraining bietet die
Städtische Seniorenarbeit ab
Mittwoch, 22. Februar, an.
Mit Kursleiterin Renate Wal-
lenwein gibt es in lockerer
Atmosphäre ausgewählte Ge-
dächtnis- und Denkübungen
sowie kleine Koordinations-
spiele und Momente der Ent-
spannung. Der Kurs beinhal-
tet sechs Termine und findet
mittwochs von 16 bis 17.30
Uhr im Haus Leni, Darmstäd-
ter Straße 101, statt. Die
Kursgebühr beträgt 70 Euro.
Die Anmeldungen werden im
Büro der Seniorenarbeit
unter Telefon 06152-7165200
oder seniorenarbeit@gross-
gerau.de entgegengenom-
men.

Girls’ Day
im Wahlkreisbüro
GROSS-GERAU (kpa). Die

SPD-Bundestagsabgeordnete
Melanie Wegling lädt Mäd-
chen dazu ein, am Girls‘ Day,
27. April, die politische Arbeit
in ihrem Abgeordneten-Büro
in Groß-Gerau kennenzuler-
nen. „Noch immer sind Frau-
en im Bundestag und in den
Länderparlamenten unterre-
präsentiert. Damit sich dies
ändert, möchte ich Mädchen
zur politischen Arbeit ermuti-
gen“, so Wegling, die seit 2021
die direkt gewählte Bundes-
tagsabgeordnete für den Kreis
Groß-Gerau ist.
Die Mädchen, die einen Tag

im Wahlkreisbüro von Mela-
nie Wegling verbringen, erfah-
ren, wie die politische Arbeit
in Berlin und vor Ort im Wahl-
kreis funktioniert. Im Ge-
spräch mit der Abgeordneten
können sie alle Fragen stellen.
Interessierte werden gebeten,
sich unter melanie.weg-
ling.wk@bundestag.de zu
melden. Alle Kinder und Ju-
gendliche können teilnehmen,
die sich nicht (ausschließlich)
mit dem männlichen Ge-
schlecht identifizieren, heißt
es in der Mitteilung abschlie-
ßend.

KURZ NOTIERT

Frühjahrschnitt
KREIS GROSS-GERAU (rs). Der

OGV Groß-Gerau lädt für
Samstag, 18. Februar, in die
Anlage des OGV am Helvetia
Park ein. Ab 14 Uhr wird alles
zum Thema „Frühjahrs-
schnitt“ erklärt und geschnit-
ten.

Nach Frankfurt
KREIS GROSS-GERAU (rs). Der

VHS-Freundeskreis bietet den
Teilnehmern der Mittwoch-
Studienrunde am Mittwoch, 1.
März, eine Fahrt in den Pal-
mengarten nach Frankfurt an.
Abfahrt ist um 12 Uhr am
Marktplatz in Groß-Gerau.
Anmeldungen bei Christel
Gallandy, Telefon 06158-71584
(Anrufbeantworter) oder gal-
landy.ch@gmx.de.

Dank für
Fastnachtsaktive
in Wiesbaden

GROSS-GERAU/WIESBADEN
(red). Um den ehrenamtlichen
Fastnachtern und Karnevalis-
ten in Hessen für ihr Engage-
ment zu danken, haben Minis-
terpräsident Boris Rhein und
seine Frau Tanja Raab-Rhein
425 Repräsentanten des närri-
schen Brauchtums ins Schloss
Biebrich nach Wiesbaden ein-
geladen. Die hessischen Prin-
zessinnen, Prinzen und ihr
Gefolge stammen aus mehr
als 100 Vereinen, die der Inte-
ressengemeinschaft Mittel-
rheinischer Karneval oder
dem Karneval-Verband Kur-
hessen angehören. Zu den
Gästen gehörten auch Prinz
Daniel I. und Prinzessin Jas-
min I. von der Karnevalsge-
sellschaft von 1978/79 e.V. der
Kreissparkasse Groß-Gerau.
„Egal ob Fastnacht, Fasching

oder Karneval: Die fünfte Jah-
reszeit verbindet Jung und Alt
und bringt Menschen aus al-
len Teilen der Gesellschaft zu-
sammen. Tausende Menschen
engagieren sich ehrenamtlich,
um ihren Mitbürgerinnen und
Mitbürgern auf Sitzungen
oder in Umzügen eine Freude
zu machen. Das finde ich
gut“, sagte der Ministerpräsi-
dent. Nicht vergessen werden
dürfe bei all dem närrischen
Treiben, dass der Karneval in
vielen Gegenden auch eine
politische Funktion habe, in-
dem er den gewählten Vertre-
terinnen und Vertretern hu-
morvoll den Spiegel vorhalte.
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RÜSSELSHEIM. „Beim Corsa
Spider begeistert mich der 80-
er-Look“, sagt Opel Classic-
Leiter Leif Rohwedder über
das schneeweiße Concept-Car
im Perlmutt-Lack. „Das asso-
ziiere ich mit Depeche Mode,
Jane Fonda Aerobic, Stirnbän-
dern und dem Walkman.“ Der
Vorbote des Corsa A von 1982
weist mit seinen unkonventio-
nellen Ideen fort vom analo-
gen Look der 70er und hin in
die digitale Zukunft der 80er.
Im März 1982 wurde der

Corsa Spider erstmals auf dem
Genfer Autosalon vorgestellt,
noch vor dem Serienmodell
Corsa A. Weltpremiere auch
für den Namen „Corsa“, um
die Resonanz bei Messe-Pub-
likum und Fach-Journalisten
auszuloten. Das Besondere an
der Studie: das Innere des

Konzeptautos sollte flexibel
vom Ein- zum Viersitzer an-
passbar sein. Mit Rollos soll-
ten die Sitze nach Bedarf ab-
oder aufgedeckt werden. Die
Lenksäule und die Fahrersitz-
lehne wurden soweit verstell-
bar konzipiert, dass der ge-
samte Innenraum komplett
abdeckbar ist.
Dem Design-Team des Corsa

Spider um Gordon Brown ge-
hörte Hideo Kodama an, der
das äußere Design schuf. Er
hatte zuvor unter anderem am
CD Concept mitgewirkt. Für
den Innenraum zeichnete sich
Chris Bangle verantwortlich.
Zum Schutz des Fahrers ist ein
Überrollbügel hinter dem Fah-
rersitz angebracht. Schalter
und Konsolen sollten gegen
Spritzwasser geschützt sein.
Das ganze Fahrzeug sollte mit
einem Stoff-Klappverdeck ab-
deckbar sein, das über einen
Überrollbügel und vier Teles-
kopstangen aufspannbar wer-
den sollte.
Die Anzeigen und Kontroll-

Leuchten des Corsa Spider sit-
zen auf zwei Bedienelemen-
ten, die vom TECH-1 stam-
men, einem Konzeptauto auf
Basis des Kadett D. Sie zeigen
Geschwindigkeit und Dreh-
zahl digital an. „Mit den digi-
talen Anzeigen wollte man
weg von den klassischen Na-
delinstrumenten“, erläutert
Rohwedder. Die Armaturen
sind einfach per Fingertippen
bedienbar, ohne die Hand
vom Lenkrad zu nehmen.
Flexibel und modern sollte

auch das Sound-System sein:
Auf der Mittelkonsole ist ein
Anschluss für einen Walkman,
um Kassetten während der
Fahrt über die Lautsprecher in
den Kopfstützen zu hören,

oder die Musik nach dem Aus-
steigen einfach mitzunehmen.
Ein „Gag für Freunde jüngster
Trends in der Unterhaltungs-
Elektronik“, schildert Opel in
seiner Presse-Information im
September 1982.
Viele Features sind angedeu-

tet, da der Corsa Spider als
Concept-Car ohne Technik
realisiert wurde. Er ist aus Fi-

berglas gebaut und kann nur
rollen. Viele Funktionen sind
daher nur angedeutet. „Der
Corsa Spider ist ein Ideenge-
ber, eine Visitenkarte, was
man machen könnte“, sagt
Rohwedder.
Realisiert wurde „der“ Corsa

Spider wie das Opel-Design-
team ihn erdachte nicht in Se-
rie. Zu kaufen gab es Corsa

Spiders trotzdem: Die Firmen
Irmscher und Michalak trafen
Abkommen mit Opel, Spiders
herzustellen – als Spider im
allgemeinen Sinne: offene,
sportliche Zweisitzer. Dazu
bauten sie Corsa As um, in-
dem sie etwa das Dach ab-
und die Rahmen zuschnitten
und das Heck zu Verdeck-
Klappen umbauten. Bestellt
werden konnten die Irmscher-
Spiders in allen Ausstattungen
bei Opel-Händlern, sowohl
mit serienmäßigen Motoren
von 45 bis 72 PS als auch mit
Irmscher 1,3 Liter Einspritz-
motor mit 83 PS. Rund 1500
Irmscher Spider gab es, knapp
100 Michalak Spider wurden
gebaut.

Walkman und digitale Displays
Der Opel Corsa Spider sollte 1982 zeigen, was im Jahrzehnt von Föhnwelle und Neonlicht möglich ist

Von Jan Pfaff

AUTOVISIONEN
Serie

Das Modell der Opel-Studie Corsa Spider (1982) ist ohne Technik aus Fiberglas realisiert und manche seiner angedachten Funktionen
nur angedeutet. Der Beifahrersitz kann mit einem Rollo im Beifahrersitz verdeckt werden. Die digitalen Bedienelemente (kleines Bild)
können angetippt werden, ohne die Hände vom Lenker zu nehmen. Musik kommt aus dem Walkman, der sich an die Mittelkonsole
und somit an die Lautsprecher in der Kopfstütze koppeln lässt. Fotos:Walter Tillmann, Opel Automobile GmbH

. Die Oldtimer-Sammlung von
Opel beherbergt Opel-Klassiker
vom Fahrrad bis zum Sportwa-
gen.Wir stellen einige Autovisio-
nen vor, die Automobilgeschich-
te geschrieben haben oder ihrer

Zeit voraus waren. Auf der Opel-
Classic-Webseite kann das Mu-
seum auch virtuell besucht wer-
den unter: www.opel.de/
opel-erleben/opelclassic-
museum.html. (jpf)
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